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Beyond Bias: Embracing Diversity – 

Sprachmittlung in Jahrgangstufe 10 

Vorwort 

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Planungshilfe eine Unterstützung für Ihre Unterrichtsplanung und -

gestaltung im Fach Englisch zum Kompetenzschwerpunkt „Sprachmittlung“ präsentieren zu können. 

Unser Ziel ist es, eine Verbindung zwischen den veröffentlichten beispielhaften schulinternen 

Fachplänen und der praktischen Umsetzung im Unterricht herzustellen. Dabei möchten wir 

verdeutlichen, wie der ausgewiesene Kompetenzschwerpunkt Sprachmittlung systematisch entwickelt 

werden kann, um nicht nur die Kompetenzen in der Fremdsprache Englisch, sondern auch die 

allgemeinen sprachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu fördern. 

 

In dieser Planungshilfe haben wir den Fokus auf die Entwicklung der schriftlichen 

Formulierungsfähigkeit gelegt. Wir bieten Ihnen strukturierte Ansätze, um die Kompetenz gezielt zu 

entwickeln, zu üben und zu überprüfen. Darüber hinaus möchten wir Ihnen Beispiele zur 

Leistungsrückmeldung an die Hand geben, um den Fortschritt Ihrer Schülerinnen und Schüler 

nachvollziehbar zu machen. Es ist uns wichtig zu betonen, dass auch andere relevante Kompetenzen 

des Rahmenlehrplans1 (RLP) 1-10 (Teil C) für moderne Fremdsprachen im Unterricht kontinuierlich 

thematisiert werden. In dieser Handreichung liegt unser Schwerpunkt jedoch auf der Förderung der 

Sprachmittlung. 

 

Wir hoffen, dass diese Planungshilfe Ihnen wertvolle Anregungen bietet und Sie sie bei Ihrer Arbeit im 

Englischunterricht unterstützt. 

 

Zu dieser Handreichung hat mit Tipps und Hinweisen beigetragen das Kopernikus-Gymnasium 

Blankenfelde. Wir bedanken uns für die engagierte Unterstützung. 
  

 
1  Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft Berlin und Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg, 

Hrsg. 2024. Rahmenlehrplan für die Jahrgangsstufen 1 bis 10 in Berlin und Brandenburg (RLP). Berlin, Potsdam, Teil C, Moderne 
Fremdsprachen. Verfügbar unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/c-faecher/englisch 
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Auf einen Blick 

Jahrgangsstufe 

10 

 

Niveaustufe 

H 

 

Fach 

Englisch 

Kompetenzbereich im Fach 

Sprachmittlung (SM) 

 

Zeitbedarf 

ca. 9 - 10 Unterrichtsstunden à 

45 Minuten 

 Themen und Inhalte 

Individuum und Lebenswelt 

Gesellschaft und öffentliches Leben 

Kultur und historischer Hintergrund 

Natur und Umwelt 

Konzeptionelle Vorüberlegungen 

Die Sprachmittlungskompetenz bedient sich bei allen anderen Kompetenzen und verlangt von den 

Schülerinnen und Schülern eine integrative Verbindung in komplexen Aufgaben. In den 

Übungsaufgaben zu Beginn der Sequenz wird daher zunächst versucht, die benötigten Fähigkeiten zu 

isolieren und getrennt voneinander weiterzuentwickeln. Dies ermöglicht ein gezieltes Üben und 

bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die Simulation möglicher Situationen in den 

Mediationsaufgaben vor. Hierbei ist es wichtig zu beachten, dass der Widerspruch zwischen 

Realitätsnähe und der institutionell bedingten Künstlichkeit in der Schule nicht vollständig aufgelöst 

werden kann. Dieser Aspekt muss den Schülerinnen und Schülern bewusstgemacht werden, 

beispielsweise durch die transparente Erarbeitung von Bewertungskriterien. 

Diese Planungshilfe legt daher den Fokus auf die erforderlichen Teilkompetenzen für die 

Sprachmittlung, die durch Übungsaufgaben Schritt für Schritt weiterentwickelt werden. Ziel ist es, bei 

den Schülerinnen und Schülern ein Bewusstsein für die Fähigkeiten und Fertigkeiten zu schaffen, die 

für eine erfolgreiche Mediation notwendig sind. 

Die Übungen sind eng verknüpft mit schriftlichen Mediationsaufgaben, die sich auf die Themen und 

Inhalte des Rahmenlehrplans beziehen. Dabei sollen Schwierigkeiten und Fehlerschwerpunkte 

beleuchtet werden, um gezielt an diesen Punkten zu arbeiten. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in 

dieser Planungshilfe auf der schriftlichen Form der Mediation vom Deutschen ins Englische, 

insbesondere im Hinblick auf das Abitur.  

Ein weiterer zentraler Punkt ist die klare Formulierung von Aufgabenstellungen durch die Lehrenden. 

Sie sollten den Lernenden deutlich machen, welche situativen Rahmenbedingungen existieren und 

welche Schlüsse die Sprachmittlerinnen und Sprachmittler für ihre Produktion daraus ziehen müssen. 
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Zuordnung zu den Standards im Rahmenlehrplan 
Englisch Teil C 

Hörverstehen / Audiovisuelles Verstehen2 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - authentischen, auch literarisch-ästhetischen Hörtexten und audiovisuellen Texten 

Hauptaussagen (global) und Einzelinformationen (selektiv) entnehmen sowie indirekte 

Aussagen erschließen, wenn über Themen mit Alltags-, Gesellschafts- und persönlichen Bezug 

gesprochen wird 

- mit einem Repertoire von Hörtechniken und Strategien, welche sie ggf. aus anderen Sprachen 

kennen, routiniert, flexibel und zielorientiert umgehen 

- auf (digitale) Werkzeuge bei der Rezeption von Hörtexten und audiovisuellen Texten 

selbstständig zurückgreifen 

Leseverstehen3 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - längeren authentischen, auch literarisch-ästhetischen Texten zu Alltagsthemen und Themen, 

die mit eigenen Interessen oder bekannten Sachgebieten in Zusammenhang stehen, 

Hauptaussagen (global) und gezielt Einzelinformationen (selektiv) entnehmen, implizit 

gegebene Informationen entnehmen sowie daraus Schlussfolgerungen ziehen 

- sich mit den Eigenschaften und Gefühlen einer Person oder Figur auseinandersetzen und ggf. 

einen Perspektivwechsel vollziehen 

- mit einem Repertoire von Lesetechniken und Strategien, welche sie ggf. aus anderen Sprachen 

kennen, routiniert, flexibel und zielorientiert umgehen 

- auf ihnen vertraute (digitale) Werkzeuge beim Lesen selbstständig zurückgreifen 

Schreiben4 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - zusammenhängende, auch längere argumentative und formelle Texte zu einem breiten 

Spektrum von vertrauten Themen bzw. Themen, die mit eigenen Interessen oder mit 

bekannten Sachgebieten in Zusammenhang stehen, adressaten- und textsortengerecht 

verfassen 

- begründen, warum bestimmte Teile oder Aspekte eines literarisch-ästhetischen Textes für sie 

von besonderem Interesse sind und eigene Positionen hierzu einnehmen 

- selbstständig mithilfe von vertrauten (digitalen) Werkzeugen, Kenntnissen und Strate-gien, 

auch aus anderen Sprachen, Schreibprozesse vorbereiten, steuern und ggf. ihre Texte 

überarbeiten 

 

 
2  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 19 

3  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 21 

4  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 28 
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Kompetenzschwerpunkt Sprachmittlung5 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - Informationen aus längeren bzw. komplexeren authentischen Texten zu Alltagssituationen 

sowie zu Themen, die im Zusammenhang mit eigenen Interessen oder bekannten 

Sachgebieten stehen, sinngemäß, situations- und adressatengerecht in die jeweils andere 

Sprache übertragen 

- Strategien in Sprachmittlungs- bzw. Mediationssituationen selbstständig anwenden und 

Inhalte und Absichten interkulturell angemessen erklären 

- routiniert mediale (digitale) Hilfen selbstständig, funktional und reflektiert nutzen 

Verfügen über sprachliche Mittel 6 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - Alltagssituationen differenziert bewältigen und sich zu Themen äußern, die mit eigenen 

Interessen oder mit vorbereiteten Sachgebieten in Zusammenhang stehen 

- die wichtigsten Gedanken eines Problems erklären sowie eigene Überlegungen ausdrücken 

und Stellung beziehen 

- ein breites Spektrum sprachlicher Mittel (Wortschatz, grammatische Strukturen, Aussprache) 

durchgehend verständlich, sicher und meist korrekt anwenden 

- zur Sicherstellung weitgehender sprachlicher Korrektheit (digitale) Hilfsmittel selbstständig 

nutzen 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz7 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - ihr soziokulturelles und soziolinguistisches Wissen in interkulturellen (Alltags-) Situationen 

zunehmend selbstständig erweitern 

- sich offen, interessiert und emphatisch mit kulturspezifischen Wertvorstellungen und 

Handlungsweisen (Konventionen) in den Zielsprachenländern reflektierend 

auseinandersetzen 

- in interkulturellen (Alltags-)Situationen kommunikativ und kulturell angemessen agieren, mit 

anderen Perspektiven umgehen, ggf. Unstimmigkeiten thematisieren und als kultureller 

Mittler agieren 

Text- und Medienkompetenz 8 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - mithilfe sprachlichen, inhaltlichen sowie genre- und medienspezifischen Wissens literarisch-

ästhetische Texte, Sachtexte, diskontinuierliche Texte und mediale Präsentationen gezielt 

 
5  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 29 

6  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 30 

7  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 31 

8  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 33 
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deuten und die gewonnenen Aussagen anhand grundlegender Gestaltungsmittel am Text 

belegen 

- ihr Erstverstehen selbstständig reflektieren und ggf. revidieren 

- sich in kreativen Aufgaben mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Personen und 

Figuren selbstständig auseinandersetzen und ggf. einen Perspektivwechsel vollziehen 

- genre- und medienspezifisches Wissen bei der eigenen Textproduktion selbstständig 

anwenden 

- Präsentationsformen selbstständig und funktional in Bezug auf komplexere Inhalte anwenden 

- (digitale) Werkzeuge sowie Kenntnisse und Strategien aus anderen Sprachen selbstständig 

zum Verständnis und zur Textproduktion nutzen 

Sprachbewusstheit 9 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - in einer zunehmenden Vielfalt lebensweltbezogener Kommunikationssituationen die 

kulturelle Prägung von Sprachhandeln erkennen, reflektieren und beim eigenen 

Sprachgebrauch immer selbstständiger berücksichtigen 

- sozial und regional geprägte Varietäten der Sprachen wahrnehmen und reflektieren 

- die Bedeutung von Sprachen für die Bildung von Identität erkennen und reflektieren 

- sprachliche Regeln erschließen und für das eigene Sprachhandeln sowie für die zunehmend 

selbstständige sprachliche Fehlerkorrektur bewusst nutzen 

- die Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Erlernen anderer Sprachen zur Optimierung ihrer 

Sprachlernprozesse zunehmend selbstständig nutzen 

Sprachlernkompetenz10 

Die Schülerinnen und Schüler können 

H - zunehmend selbstständig grundlegende Strategien des Sprachenlernens, welche sie ggf. aus 

dem Lernen anderer Sprachen kennen, anwenden und erweitern 

- die Einschätzung des eigenen Lernstandes als Grundlage für die zunehmend selbstständige 

Planung der individuellen Lernarbeit nutzen 

- zunehmend selbstständig mit eigenen Motivationen beim Fremdsprachenlernen umgehen 

und diese regulieren 

- Strategien der Sprachproduktion und -rezeption zunehmend selbstständig nutzen 

- (digitale) Hilfsmittel zur Optimierung ihrer Sprachlernprozesse zunehmend selbstständig 

nutzen 

- Begegnungen mit der Fremdsprache, auch digitaler Art, zunehmend selbstständig für das 

eigene Sprachenlernen nutzen 

  

 
9  RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 34 

10 RLP 1 - 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen, Seite 34 
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Tabellarische Sequenzplanung 

Thema der Reihe: Beyond Bias: Embracing Diversity 

Step Topic Content Material 

1 Comparing apples with 

oranges?  

Activating basic knowledge 

Translation vs mediation 

Reading, marking, selecting 

relevant information 

Material 01 

2 Are you the one? The perfect 

English match 

Reactivating basic mediation 

techniques 

Finding English words and 

phrases 

Intelligent guessing 

Paraphrasing 

Using dictionaries 

Material 02 

Material 03 

3 Holla the forest fairy! 

Recognizing and explaining 

cultural differences 

Intercultural awareness Material 04 

4 The art and science of 

mediation 

Understanding general 

methods 

How to cope with mediation 

tasks 

Material 05 

5 Decoding tasks 

Mastering text types and 

source analysis for targeted 

audiences 

Analysing tasks 

Writing a blog entry and an 

email 

Dealing with sources 

Material 06 

Material 07 

Material 08 

 

6 Reorganizing knowledge  

The art of regrouping and 

restructuring information 

Regrouping 

Restructuring 

Paragraphing 

Material 09 

 

7 Mediation mosaic I 

Transferring new skills into 

complex tasks 

Complex mediation task  

(blog entry) 

Material 10 

8 Mediation mosaic II 

Transferring new skills into 

complex tasks 

Complex mediation task 

(email) 

Material 11 

9 Exam prep extravaganza: 

Mastering the mock! 

The impact of Hollywood on 

German television diversity 

Mock exam (email) Material 12 

Material 13 

10 The grand assessment: Quest 

for skills and knowledge 

Addressing the gender pay 

gap in sports 

Exam (email) Material 14 

Material 15 
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Didaktische Hinweise zur Sequenzplanung 
 

Allgemeines 

Das Aufgabenformat Sprachmittlung wird in Zeiten von künstlicher Intelligenz im unterrichtlichen 

Kontext in zunehmendem Maße infrage gestellt. Die Autorinnen dieser Planungshilfe halten die 

Fähigkeit zur Übertragung von Inhalten von der einen in die andere Sprache unabhängig von 

Prüfungsaufgaben, aus den im Folgenden aufgeführten Gründen auch im digitalen Zeitalter weiterhin 

für relevant an: 

Förderung von Kommunikationsfähigkeiten: Sprachmittlung schult die Fähigkeit, Informationen zwischen 

verschiedenen Sprachen und Kulturen zu übertragen. Diese Kompetenz bleibt wichtig, da menschliche 

Interaktionen oft nuanciert und kontextabhängig sind, was KI nicht immer adäquat erfassen kann. 

Kulturelles Verständnis: Sprachmittlung beinhaltet nicht nur das Übersetzen von Wörtern, sondern auch 

das Vermitteln kultureller Kontexte. Dies fordert und fördert interkulturelles Verständnis und 

Sensibilität, die für eine globale Gesellschaft unerlässlich sind. 

Kritisches Denken: Bei der Sprachmittlung müssen Schülerinnen und Schüler analysieren, welche 

Informationen für die Zielgruppe in der jeweiligen Situation wichtig sind und wie sie diese am besten 

vermitteln können. Dies fördert kritisches Denken und Problemlösungsfähigkeiten, die in vielen 

Lebensbereichen von Bedeutung sind. 

Menschliche Interaktion: Während KI in der Lage ist, Texte zu übersetzen oder Informationen 

bereitzustellen, kann sie die zwischenmenschliche Kommunikation (z. B. den Einsatz 

adressatengerechter Gestik und Mimik) nicht ersetzen. Sprachmittlung fördert den persönlichen 

Austausch, Empathie und die Perspektivenübernahme, die für das Lernen und die soziale Entwicklung 

entscheidend sind. 

Anpassungsfähigkeit: Sprachmittlung lehrt Schülerinnen und Schüler, flexibel mit Sprache umzugehen 

und sich an unterschiedliche Kommunikationssituationen anzupassen. Diese Fähigkeit ist in einer 

zunehmend multikulturellen und vernetzten Welt von großer Bedeutung. 

Kreativität und Ausdruck: Die Fähigkeit, Inhalte in einer anderen Sprache wiederzugeben, erfordert 

Kreativität und einen persönlichen Ausdruck. Schülerinnen und Schüler lernen, ihre eigenen Stimmen 

zu finden und ihre Gedanken klar zu formulieren. 

Insgesamt bleibt Sprachmittlung deshalb ein unverzichtbarer Bestandteil des Unterrichts, da sie 

Fähigkeiten fördert, die über das bloße Sprachenlernen hinausgehen und für die persönliche sowie 

berufliche Entwicklung der Schülerinnen und Schüler von großer Bedeutung sind. Nicht zuletzt wird 

dadurch den Vorgaben der Language Policy Division des Europarates aus dem im Jahr 2020 

erschienenen Begleitband zum Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GeR) Folge 

getragen. 

Der Kompetenzzuwachs im Kompetenzschwerpunkt Sprachmittlung liegt in der vorliegenden Sequenz 

vor allem im souveränen Anwenden aller erworbenen Fähigkeiten der Kompetenzstufen A - G11 in 

komplexen, strukturell nicht mehr vereinfachten, authentischen Sprachmittlungssituationen unter 

selbstständigem Einsatz von Strategien und medialen (digitalen) Hilfen. 

 
11  RLP 1 – 10, Teil C, Moderne Fremdsprachen 
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Bevor im Folgenden die Ziele der einzelnen Schritte der Sequenz dargestellt werden, möchten wir 

darauf hinweisen, dass eigene Quellen, zu finden beispielsweise im Presseportal für Schulen12, 

hinzugefügt werden können. Für die Textlänge der deutschen Textvorlage gibt es in den Hinweisen und 

Beispielaufgaben für die Sprachmittlung13 keine verbindlichen Vorgaben. Die Texte sollten zwischen 400 

und 650 Wörter umfassen. Bitte beachten Sie, dass die Länge je nach Textschwierigkeit variieren kann. 

  

 
12  https://presseportal-fuer-schulen.de 

13  https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/faecher/sprachen/fremdsprachen_alle/2020_Hinweise_zur_Sprachmittlung_11.8.pdf, Seite 5 
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Step 1 – Comparing apples with oranges? - Activating basic knowledge 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• …können zwischen Mediation und Translation unterscheiden, 

• …kennen wichtige Merkmale von Mediation, 

• …können relevante Informationen in Abhängigkeit von der Situation und vom Adressaten 

selektieren. 

Step 2 – Are you the one? The perfect English match! - Reactivating basic mediation 

techniques 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

• …kennen Techniken zur Übertragung deutscher Ausdrücke und Wendungen ins Englische, 

• …können Techniken des intelligenten Ratens, Paraphrasierens und Nachschlagens aufgaben- 

und inhaltsbezogen anwenden. 

Link zum Video in Material 02: 

https://www.youtube.com/watch?v=GjUjyhSSFl8 (ein Transkript des Videos befindet sich im Anhang) 

Hinweis: 

Den Schülerinnen und Schülern sollten Wörterbücher zur Verfügung gestellt werden. Alternativ kann 

auf vertrauenswürdige Websites (pons.com, dict.cc, leo.org) hingewiesen werden, welche ggf. auch 

erprobt werden können. 

Step 3 – Holla the forest fairy! - Recognizing and explaining cultural differences 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• …erkennen, wann sie kulturelle Besonderheiten oder Kontexte bei der Sprachmittlung 

erklären müssen, 

• …können kulturelle Besonderheiten oder Kontexte paraphrasieren oder mithilfe anderer 

Wörter beschreiben. 

Step 4 – The art and science of mediation - Understanding general methods 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

• …kennen die methodische Vorgehensweise bei Spachmittlungsaufgaben. 
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Step 5 – Decoding tasks - Mastering text types and source analysis for targeted 

audiences 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• …können Aufgabenformate der Sprachmittlung hinsichtlich des Empfängers, Zieltextes, 

geforderten Sprachenregisters und der beabsichtigten Informationen analysieren, 

• …kennen die textsortenspezifischen Charakteristika einer E-Mail und eines Blogeintrags, 

• können eine Quelle in einer Sprachmittlung im neuen Kontext angemessen angeben. 

Step 6 – Reorganizing knowledge - The art of regrouping and restructuring Information 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

• …kennen die Vorgehensweise beim (Re-)Strukturieren von Informationen, 

• …sind in der Lage, Informationen aus (Hör-)Texten zu sammeln und zu sortieren. 

Hinweise: 

Key points können sein: definition, personal examples/experience, common questions/comments, emotional 

impact, importance of awareness, educational resources, call for action 

Differenzierungsmöglichkeit: 

Schülerinnen und Schüler recherchieren selbst nach einem Video oder fassen ein weiteres Erklärvideo 

auf einer Folie zusammen. 

Steps 7 + 8 – Mediation mosaic I+II - Transferring new skills into complex tasks 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 …sind in der Lage, die in den Steps 1bis 6 erworbenen Teilkompetenzen in einer komplexen 

Aufgabe anzuwenden. 

Hinweise: 

Möglich wäre hier auch: Die Schülerinnen und Schüler arbeiten gleichzeitig zwar an derselben 
Textgrundlage, erhalten jedoch unterschiedliche Aufgabenstellungen, d. h. entsprechende 
Aufgabenstellungen mit unterschiedlichen Situationen, Adressaten und inhaltlichen Interessen. 

In einem zusätzlichen, fünften Arbeitsschritt, bevor die Lernenden die peer evaluation durchführen, 

lässt man sie vergleichen, welche Informationen relevant für die jeweilige Sprachmittlungsaufgabe sind. 

Mitunter wird den Schülerinnen und Schülern bewusst, dass die für den Blogeintrag relevanten 

Informationen vom Fokus in der Aufgabenstellung abhängig und damit je nach Aufgabenstellung 

unterschiedlich sind. 
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Step 9 – Exam prep extravaganza: Mastering the mock! - The impact of Hollywood on 

German television diversity  

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

• …kennen die Anforderungen der Leistungsüberprüfung durch das Lösen des Probetests, 

• …sind in der Lage, ihre Fähigkeiten in der Sprachmittlung selbstständig zu üben, 

• …können ihren Leistungsstand einschätzen, indem sie den Erwartungshorizont mit ihren 

Lösungen vergleichen, 

• …kennen Möglichkeiten, sich weiter zu verbessern. 

 

Step 10 – The grand assessment: - Quest for skills and knowledge Addressing the gender 

pay gap in sports 

Ziele: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

• …können ihre Kompetenzen in der Sprachmittlung anwenden, indem sie die 

Leistungsüberprüfung bewältigen. 

 

Hinweise: 

Die vorliegenden Erwartungshorizonte zum mock exam und zum exam sind inhaltlich sehr ausführlich 

dargestellt. Die Erfüllung der Vorgaben sollte hier ggf. großzügig beurteilt werden. 
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Material 
 

Material 01: Mediation 

To mediate means to communicate information between people.  
Therefore, mediation tasks require expressing relevant ideas – according to the situation and 

addressee – of a spoken or written text in another language. 

1. Read the statements about written mediation and translation tasks. Identify which 
statements belong to "mediation" and which belong to "translation." 

 Mediation Translation 
It often includes rephrasing complex sentences to make them more 
accessible for the reader. 

  

It aims to produce a text that conveys the same message but may use 
different wording and structure. 

  

It requires adapting the content to fit the cultural context of the target 
audience. 

  

It focuses on converting a written document from one language to another 
while preserving its original wording and structure. 

  

It involves ensuring that the intent and nuances of the original text are 
accurately represented in the new language. 

  

It may include translating idiomatic expressions to equivalent phrases in 
the target language. 

  

It focuses on bridging communication gaps by providing explanations or 
context for specific terms. 

  

 
2. Decide whether the short texts were translated or mediated. Write the word mediation or 

translation in the box. Explain how you recognized the difference. 

Geschlechterungleichheit betrifft 
Frauen weltweit, indem sie den 
Zugang zu Bildung, Beruf und 
Gesundheitsversorgung 
einschränkt. Diese Diskriminierung 
hindert Frauen daran, ihr volles 
Potenzial auszuschöpfen und 
gesellschaftlichen Fortschritt zu 
fördern. 

Gender inequality affects women 
worldwide by limiting access to 
education, employment, and 
healthcare. This discrimination 
prevents women from reaching 
their full potential and hinders 
societal progress. 
 
 _____________________________ 

Gender inequality limits women's 
access to education, employment, 
and healthcare, which prevents 
them from reaching their full 
potential and hinders societal 
advancement. 
 
 
 _____________________________ 

Rassenungleichheit in den USA 
manifestiert sich durch 
Diskriminierung, ungleiche 
Bildungschancen und Zugang zu 
Ressourcen. Diese 
Ungerechtigkeiten führen zu 
sozialen Spannungen und 
beeinträchtigen das Wohlbefinden 
von betroffenen Gemeinschaften. 

Racial inequality in the USA causes 
discrimination and unequal access 
to education and resources, 
resulting in social tensions and 
harming the well-being of affected 
communities. 
 
 
 _____________________________ 

Racial inequality in the USA 
manifests through discrimination, 
unequal educational opportunities, 
and access to resources. These 
injustices lead to social tensions 
and affect the well-being of 
impacted communities. 
 
 _____________________________ 
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3. Your aunt from Great Britain is interested in German authors and would like to know more 
about their style of writing. On a German website you have found information about different 
authors. Highlight relevant information. 

Düzen Tekkal: Eine Stimme für Vielfalt und Integration 

Düzen Tekkal ist eine herausragende deutsche Autorin, Journalistin und Aktivistin, die sich für Vielfalt, 
Integration und gesellschaftlichen Zusammenhalt einsetzt. Geboren in Deutschland mit kurdischen 
Wurzeln, bringt sie eine einzigartige Perspektive in ihre Arbeiten ein, die oft Themen wie Identität, 
Migration und interkulturelle Beziehungen behandelt. 

Tekkal ist bekannt für ihre eindrucksvollen literarischen Werke, die sowohl fiktionale als auch 
autobiografische Elemente enthalten. In ihren Büchern beleuchtet sie die Herausforderungen und 
Chancen, die mit dem Leben zwischen verschiedenen Kulturen verbunden sind. Ihr Schreibstil ist 
geprägt von einer tiefen Empathie und einem klaren Bekenntnis zur Förderung von Toleranz und 
Verständnis. 

Neben ihrer schriftstellerischen Tätigkeit engagiert sich Tekkal auch aktiv in sozialen Projekten und 
Diskussionen über Integration und die Rechte von Minderheiten. Sie nutzt ihre Plattform, um auf 
Missstände aufmerksam zu machen und für eine inklusive Gesellschaft zu plädieren. 

Düzen Tekkal ist nicht nur eine talentierte Autorin, sondern auch eine wichtige Stimme in der 
deutschen Gesellschaft, die den Dialog über Diversität und Integration vorantreibt. Ihre Arbeiten 
inspirieren viele und tragen dazu bei, das Bewusstsein für die Bedeutung von kultureller Vielfalt zu 
schärfen. 

KI-generiert (Chat GPT 4.0) 

 
 

Ilja Trojanow: Ein Meister der Erzählkunst 

Ilja Trojanow ist ein renommierter deutscher Autor, der für seine vielseitigen literarischen Werke und 
seine tiefgründigen Auseinandersetzungen mit Themen wie Identität, Migration und Globalisierung 
bekannt ist. Geboren 1965 in Sofia, Bulgarien, emigrierte er in den 1970er-Jahren nach Deutschland, 
was seine Perspektive und sein Schreiben maßgeblich prägte. 

Trojanows Werke sind geprägt von einer einzigartigen Erzählweise, die oft verschiedene Genres 
miteinander verbindet. Seine Bücher sind nicht nur literarisch anspruchsvoll, sondern bieten auch 
tiefgehende Einblicke in kulturelle und gesellschaftliche Fragestellungen. 

Neben seiner schriftstellerischen Tätigkeit ist Trojanow auch als Übersetzer und Herausgeber aktiv. Er 
engagiert sich für die Rechte von Autorinnen bzw. Autoren und setzt sich für die Freiheit des Wortes 
ein. Sein literarisches Schaffen wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter der Friedrich-
Hölderlin-Preis und der Marburger Literaturpreis. 

Ilja Trojanow ist nicht nur ein bedeutender Vertreter der zeitgenössischen deutschen Literatur, sondern 
auch ein wichtiger Denker, der die Lesenden dazu anregt, über die Herausforderungen und Chancen in 
einer globalisierten Welt nachzudenken. Mit seiner Fähigkeit, komplexe Themen mit fesselnden 
Geschichten zu verweben, ist er eine herausragende Stimme in der deutschen Literaturszene. 

KI generiert (Chat GPT 4.0)  
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Material 02: Finding English words and phrases 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Video: Alltagsrassismus protokolliert:  

Als Referentin eingeladen, als Küchenhilfe empfangen 

 
1. Watch the video with Tupoka Ogette giving an example for everyday racism she has experienced in 

Germany. Summarize the incident in the beginning of the video and outline Ogette’s reasons for 
doing workshops. Compare with a partner. 

 

 

 

 
 
2. On the scale below, how well were you able to deal with the task? 

 
 
 
easy peasy         pretty well          so-so              pretty tricky      What was that? 
 

3. List difficulties in doing task 1. 
 

 

 

 
 

4. With your partner, brainstorm ideas on how to cope with the mentioned difficulties. 
 
 

 

 

  

Tupoka Ogette is a well-known 

German author and an anti-racism 

activist known for her insightful work 

on diversity and inclusion.  

In her book "Exit Racism," she 

explores the impact of racism in 

society and provides readers with 

tools to understand and combat it. 
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Intelligent guessing 

Is there a similar word in English?  

(example: German “Diversität” = English ‘diversity’) 

Can you break down a German compound noun into 

an English of-phrase or verbal phrase? 

(example: German “Chancengleichheit” is equality of 

opportunities or to have equal opportunities for everyone) 

Is there a German synonym? Does the text itself 

provide you with one? 

(example: German “Aufgeschlossenheit“ = German 

„Toleranz“ = English “tolerance“.) 

Paraphrasing 

Paraphrasing is the process of restating a text or passage in 

your own words while retaining the original meaning. 

You might paraphrase a concept by referring to a more 

general term. You can add a relative clause to  

explain what is special about it. 

(example: German “Identity” refers to the characteristics and 

qualities that define a person or a group. 

Using dictionaries in mediation 

You need to be very precise? A dictionary, whether 

bilingual or monolingual can be of great help. 

In a bilingual dictionary you may quickly find a useful 

equivalent.  

A monolingual dictionary provides more context and 

information about usage, assisting you in selecting 

from various alternative equivalents. 

Try to limit the use 

of dictionaries as 

far as possible.  

Also, think of a good 

time management 

in an exam situation, 

there is simply not 

enough of it.  

Trust yourself and 

your language skills. 

Material 03: Finding English words and phrases - Methods 

Mediation involves conveying someone else's ideas in a different language, so that others can 

understand them. You are not expected to translate every detail word for word; instead, focus on 

finding appropriate terms for the relevant aspects from the task. 

Here are several methods for translating German expressions into English. 
  

Task: 

Use the techniques to find English 

words and phrases for the relevant 

information that you would give your 

aunt from Great Britain about Düzen 

Tekkal and Ilja Trojanow. 
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Exercise: 

An American young influencer you follow starts a Q&A session among her followers on authors 

addressing racism in different countries. You have found the following information. Read and highlight 

words and phrases that are relevant to the Q&A session but at the same time difficult to mediate. 

Tupoka Ogette: Eine Stimme gegen Rassismus 

Tupoka Ogette ist eine engagierte Antirassismus-Trainerin, Podcasterin und Autorin, die sich seit über 
zehn Jahren für Vielfalt und Gleichheit einsetzt. Ihr Buch „Exit Racism“, das 2017 veröffentlicht und 2020 
zum Spiegel-Bestseller wurde, bietet einen tiefen Einblick in die Strukturen von Rassismus und deren 
Auswirkungen auf das tägliche Leben. 

In ihren Workshops zur Sensibilisierung für Rassismus arbeitet Ogette mit verschiedenen Gruppen, um 
das Bewusstsein für Diskriminierung zu schärfen und einen offenen Dialog über die 
Herausforderungen und Chancen im Umgang mit dieser Thematik zu fördern. Sie betont, dass 
Rassismus nicht nur ein Problem von „schlechten Menschen“ ist, sondern ein gesellschaftliches System, 
das wir alle beeinflussen und verändern können. 

Ogette fordert dazu auf, die eigene soziale Prägung zu reflektieren und die Verantwortung für ein 
respektvolles Miteinander zu übernehmen, um aktiv gegen Diskriminierung vorzugehen. Mit ihrem 
Ansatz, der auf Empathie und Verständnis basiert, ermutigt sie Menschen, ihre eigenen Erfahrungen zu 
teilen und sich gemeinsam für eine gerechtere Gesellschaft einzusetzen. 

Durch ihre Arbeit leistet Tupoka Ogette einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung von Rassismus in 
Deutschland und inspiriert viele, sich aktiv für Vielfalt und Toleranz einzusetzen. Ihr Engagement für 
Chancengleichheit und interkulturellen Austausch macht sie zu einer bedeutenden Stimme in der 
aktuellen Gesellschaftsdiskussion. 

KI-generiert (Chat GPT 4.0) 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

In preparation to writing a personal message, find English expressions for the following words and 
phrases by using the techniques given (intelligent guessing, paraphrasing). 
Then – but only having carefully considered different options – refer to an (online) dictionary for help 
and to check your solutions. 

Antirassismus-Trainerin 
 

Sensibilisierung für Rassismus 
 

das Bewusstsein für 
Diskriminierung schärfen 

 

gesellschaftliches System 
 

beeinflussen 
 

die eigene soziale Prägung 
reflektieren 

 

respektvolles Miteinander 
 

Gesellschaftsdiskussion 
 

Follow-up:  Explain the difficulties the American influencer might have with terms such as “Spiegel-
Bestseller”. What is the solution here?  
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Material 04: Intercultural Awareness 

People living in other countries may not grasp the political, historical or cultural context of statements 
related to German history or lifestyle. As a result, in mediation tasks, you are also required to provide a 
brief explanation of cultural aspects. Therefore, check whether that specific aspect or term truly needs 
to be clarified to ensure the success of your mediation. If so, by linking the concepts to the addressee’s 
own experience or knowledge and adding background information make them understand. 

 
a) Tick the box if you think the addressee needs an explanation for these aspects of German culture. 

 
Addressee “Schultüte” “Mauerfall“ “Theodor 

Fontane” 
“Fasching” “Flaschen-

pfand“ 
Your 17-year-old 
American friend who has 
never left the US 

     

Your friend’s American 
history teacher 
 

     

Your friend’s older sister, 
who studied and worked 
in Germany for a year 

     

Her professor of 
German cultural studies 
of history in the USA 

     

 
b) Explain the five terms in one or two sentences. 

 

Schultüte  

 

Mauerfall 

 

Theodor Fontane  

 

Fasching 

 

Flaschenpfand 

 

Follow-up:  

When stating the source of information in mediation tasks, you often must give extra information. 
Describe the following terms:  
 

Berliner Zeitung – Süddeutsche Zeitung – Tagesthemen – ZDF – Radio Eins – Die Sendung mit der Maus  
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Who is my addressee?  
What is our relationship to each other?  
Which language do they understand 
and which is the appropriate register? 
What is their cultural context? 

Which text type does the task claim? 
What are specific aspects of that text type? 

What is the addressee’s focus of interest? 
Which information are relevant? 

Underline/Highlight relevant information. 
Restructure selected information according to 
your communication goal to create a logical text. 

Summarize the information with 
focus on the addressee’s interest. 
Leave out unnecessary info. 

Paraphrase/Rephrase the ideas. 
Do not translate. 
Use language according to target 
group (neutral/respectful/colloquial). 
 

Report objectively. Stay neutral. Refer to source. 
Don’t mix the information with your own knowledge or 
opinion. 
 

Intercultural awareness.  

Explain terms that the addressee may 
not know but needs to understand the 
information fully, e.g. newspapers, 
cities, labels, people etc. 
 

Use a motivator/introduction which highlights your 
intention (reference to setting/interest of target 
group/task). 
Include the source/author/title/topic and roughly 
translate the title. 
Have a clear structure (introduction/main part/ 
conclusion/use paragraphs). 

Material 05: Method Sheet: 10 thoughts and tips for successful mediation tasks 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

German 
English 

TASK 

YOU 
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https://www.swr.de/kultur/gesellschaft/trans-in-den-usa-wie-die-community-auf-trump-reagiert-100.html 

Material 06: Decoding tasks 

 

1. Read the tasks, underline/highlight relevant information as follows: The addressee in yellow, 

the target text in blue, the operator in the task in green and the content focus in red. 

Example task A  

Your friend is doing research on global non-profit organizations that are focused on political 

advocacy for LGBTQIA+ communities. You have found an article on the website of a German 

newspaper. Write her/him an email outlining the information about Bundesverband Trans* e. V.  

Example task B  

You are a participant of the international youth organization “Diversity – a human right” that 

examines the changes in American politics after Trump’s inauguration. In a short blog entry, 

summarize the reactions of different activists and the trans community towards the latest political 

changes in the USA as given in the article below. 

2. Write the text types of the target texts from task 1 in the column head of the table. Then decide 

which characteristics belong to one, the other, or both. Draw arrows as in the example. 

Characteristics ____________________________ Characteristics ____________________________ 

email addresses sender, addressee 

subject line 

headline 

date 

salutation/closure/signature 

introduction/main part/closure 

personal address (e.g. questions) 

webpage 

username 

optional: personal address/salutation 

General mediation aspects: 

motivator with intention  reference to setting/interest of target group/task 

source + translation of the title 

intercultural awareness 

regrouping information 

rephrasing information 

structuring and paragraphing 

using appropriate language 

3. For example task B, state the source of the article as provided in your text correctly:14 

  

 
14  Der Südwestrundfunk (SWR) ist eine Landesrundfunkanstalt für die Länder Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz. Er ist nach dem 

WDR die zweitgrößte Rundfunkanstalt der ARD und eine Anstalt des öffentlichen Rechts. 
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from:   sender@yourschool.com 
to:  receiver@theirschool.com 
subject:  Research on LGBTQIA+ Advocacy - Bundesverband Trans* e. V. 
 
Hi [Receiver’s Name], 
 
I hope you're doing well! In your last email you asked me about non-profit 
organizations that focus on political advocacy for the LGBTQIA+ community and I came 
across an interesting article [source]. It is titled [title], which roughly translates to 
[translation] and deals with a German transgender community. The organization is 
called Bundesverband Trans* e. V. 
 
Here are some key points about Bundesverband Trans* e. V.: 
The organization aims to improve the living conditions and rights of transgender 
individuals in Germany. They advocate for legal recognition, social acceptance, and 
equality in various aspects of life, including healthcare, education, and employment. 
[…] 
 
I thought this information might be useful for your research, especially if you're 
looking into organizations that specifically advocate for the rights of transgender 
individuals within the broader LGBTQIA+ community. If you need more details or help 
with anything else, feel free to reach out! 
 
I’m looking forward to reading from you. 
 
Best, 

[Sender’s Name] 

Material 07: Method Kit Email 

Label the parts of an email according to the boxes below. 

 
 
 

  

Main part 

Regroup information according to the task. 

I’d like to give you more information … 

Firstly/To start with … 

Secondly/Besides/Apart from that … 

Moreover/Furthermore/However … 

This means that … 

 

 

 

 

 

 

Salutation 

Formal: 

Dear Sir or Madam/Dear Mr/Mrs … 

Semi-Formal/Informal: 

Hey…,/Hi there,/Hello…,/Hi …,/Good 

Morning/Afternoon/Evening, 

Email 

address 

sender/ 

Addressee + 

Subject line 

Introduction 

Write an introductory 

sentence/paragraph with a reason 

for writing and direct address. 

In response to your letter 

I am writing regarding… 

Source 

(only in mediation tasks) 

Write an umbrella sentence with 

original text type, title (+translation), 

source (website/newspaper + date 

of publishing) and overall topic. 

Concluding paragraph 

Outline how you expect the 

recipient to answer 

If you want more information or if 

anything is unclear, please do not 

hesitate to contact me. 

Call to action 

I’m looking forward to… 

Closing 

Best wishes, 

Best, 

Regards, 

Yours, 

Yours 

sincerely, 
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www.diversity-ahumanright.com  
1st April 2025 
bias checker 

 

Navigating Change: Activism and Resilience in the Face of Political Shifts 

 

In a world where political landscapes are constantly growing, the voices of 

marginalized communities become even more vital. The inauguration of Donald Trump 

marked a significant turning point in American politics, setting off a wave of reactions 

from various activists and the transgender community. As we delve into the responses 

to these changes, we uncover stories of resilience, solidarity, and unwavering 

determination. 

The article [title] which translates to […] taken from [source] highlights the diverse 

responses from different quarters. 

 

Many activists have reported a growth in grassroots movements aimed at defending 

the rights of marginalized communities, particularly the trans community. The 

perceived threats to LGBTQIA+ rights under the Trump administration have pushed 

individuals to engage more actively in advocacy, organizing protests, and campaigns to 

protect their rights. […] 

 

In conclusion, the reactions of activists and the trans community to the political 

changes in the USA reflect a complex landscape marked by both challenges and 

opportunities for assistance. As we move forward, it is crucial to strengthen these 

voices and support the ongoing fight for equality and justice for all.  

Please, share your thoughts in the comment section! 

Help the flow 

of your writing 

with words like 

“firstly,” “next,” 

“also,” 

“however,” and 

“finally.” 

Material 08: Method Kit Blog entry 

Label the parts of a blog entry according to the boxes below. 

  

 

 

 

 

 

 

Headline 

Use a catchy headline which is relevant to the topic. 

Main part 

Regroup information according to the task. 

Divide the content into clear sections or paragraphs. 

Use headings or bullet points for easier reading. 

To start with/Apart from that … 

Moreover/Furthermore/However … 

Introduction 

Start with a hook/motivator to grab the 

reader’s attention.  

Have you ever wondered… 

Optional: Write in the first person (I, my, we) 

to make it relatable. / Directly address the 

reader. 

Webpage/Date/Username 

Conclusion 

Summarize the main points. 

To sum up/To cut a long story short … 

It seems quite clear that/After all/Finally … 

End with a call to action or a thought-provoking statement. 

In future … 

Ask for comments/Ask questions to encourage interaction.  

Share your thoughts!/Let me know what you think. 

 

Source 

(only in mediation tasks) 

State the source by giving the original text type, title 

(+translation), source (website/newspaper + date of 

publishing) and overall topic. 
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Material 09: Regrouping and Restructuring Information 

Tips for Restructuring Information in Mediation Tasks 

Understand the original content: 
Before you start restructuring, make sure you fully understand the information. Read or 
listen carefully to grasp the main ideas and details. 

Identify key points: 
Highlight or note down key points, main ideas, and essential details. Look for the core 
message that needs to be conveyed. 

Organize the information: 
Group related information together. You can use bullet points, lists, mind maps, or 
headings to categorize the content logically. This helps you in seeing connections and 
relationships between different points and creating a clear structure. 

Paraphrase effectively and use simple language: 
Instead of copying and translating sentences word for word, paraphrase the information in 
your own words. Ensure that you maintain the original meaning while changing the 
structure. 
Use clear and straightforward language. The goal is to make the information accessible to 
the audience. 

Create outlines: 
Draft an outline before writing. This helps in organizing thoughts and ensures that you 
cover all important aspects. 

Review and revise: 
After restructuring, review your work. Check for clarity, coherence, and accuracy. Make sure 
the restructured information flows logically and is easy to understand. 

 

 

Your task: 

For your English class, you are supposed to research explanatory videos online on socially 
relevant topics and present key aspects in a structured way on a slide. You have found a video 
about Everyday racism on YouTube and want to put the information onto your slide. Create your 
Power Point slide by following the tips above step by step. 

 

 
 
 
 

   

 
 
 
 

   

 
 
 
 

   

  

https://www.youtube.com/watch?v=O0V_0ZpPZEk 
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Material 10: Complex task 

Task: 
The official website of international-weeks-against-racism invites teens to participate in 
a youth conference online by giving examples from their home countries. You have 
found the article and Instagram post below. In a blog entry, summarize how both 
Bundesliga teams contributed the initiative that day and outline personal 
information about FC Bayern’s trainer Kompany. 

1. Analyse the task and draw conclusions about register, target group etc. 
 

2. Highlight, restructure, and summarize relevant information. Which terms need 
explanation (intercultural awareness)? Use a draft sheet. 

FCB und St. Pauli spielen in Sondertrikots 

Kompany über Rassismus: Bayern-Trainer wollte „nie ein Opfer sein“ 

Der FC Bayern und der FC St. Pauli laufen in München im Kampf gegen Rassismus in besonderen Trikots auf. Trainer 

Vincent Kompany gibt persönliche Einblicke, als er über Rassismus spricht. 

Sportredaktion RND 29.03.2025 

Bayern-Trainer Vincent Kompany hat mit eindringlichen Worten vor Folgen von Rassismus besonders bei Kindern 
gewarnt. „Es ist eine große Gefahr, wenn es viele Kinder gibt, die mit dem Gefühl aufwachsen, nicht dieselben 
Chancen zu haben wie andere. Daraus erwächst Frust. Das wiederum führt zu vielen Problemen für die gesamte 
Gesellschaft. Auf diese Probleme wird leider immer wieder mit dem Finger gezeigt, ohne das wirkliche Problem zu 
erklären“, sagte der Münchner Coach. 

Besondere Trikots 

Der FC Bayern wird anlässlich der internationalen Wochen gegen Rassismus und dem DFL-Aktionsspieltag „Together! 
Stop Hate. Be a Team“ am Samstag (15.30 Uhr/Sky) im Heimspiel gegen den FC St. Pauli in einem Trikot mit dem 
Slogan „Rot gegen Rassismus“ spielen. Die Gäste des FC St. Pauli laufen in einem Shirt mit dem Schriftzug „Kein Platz 
für Rassismus“ auf. Das Motto in München lautet an diesem Spieltag: „Zwei Clubs – eine Haltung“. 

„Es ist ein sehr wichtiges Thema, vor allem jetzt. Beim Thema Rassismus ist meine Position schwierig herzunehmen 
für die generelle Gesellschaft, es ist nicht das Leben von jedem anderen. Als ich aufgewachsen bin, war die größte 
Frustration das Fehlen von Möglichkeiten“, sagte der Belgier Kompany, der auch kongolesische Wurzeln hat. 

Eindringliche Kompany-Worte 

„Wenn man nicht die gleichen Möglichkeiten wie alle hat, wächst die Frustration. Das kreiert Probleme in der 
Gesellschaft“, sagte der 38-Jährige. „An der Spitze vieler Unternehmen gibt es wenig Diversität. Wenn man keine 
Diversität im Entscheidungsprozess hat, wird man keine Lösungen für die Basis finden. Rassismus ist vor allem das 
Fehlen von Gelegenheiten.“ 

Allerdings sei es bei dem Thema „fast unmöglich, meine Erfahrungen in den vergangenen Jahren als die Realität der 
normalen Menschen anzusehen. Ich lebe nämlich in einer Position, in der das Gewinnen oder Verlieren von Spielen 
großen Einfluss darauf nimmt, wie die Leute dich wahrnehmen und wie sie dich behandeln“, sagte der langjährige 
Profifußballer. 

Kompany: Wollte nie Opfer sein 

„Meine Mutter hatte blonde Haare und blaue Augen und mein Vater ist ein politischer Flüchtling aus Afrika. Unsere 
Mutter arbeitete für eine staatliche Organisation, die arbeitslosen Leuten dabei hilft, Jobs zu finden. Als ich zwölf 
Jahre alt war, hat sie meinen Geschwistern erzählt, dass wir als Kinder mit einem anderen Hintergrund doppelt so 
hart arbeiten müssen wie andere, um denselben Job zu bekommen“, sagte Kompany. „Meine Position war, nie ein 
Opfer zu sein. Meine Mentalität war immer, dass ich doppelt so gut sein würde, wenn ich doppelt so viel arbeite.“ 

Quelle: https://www.maz-online.de/sport/kompany-ueber-rassismus-bayern-trainer-wollte-nie-ein-opfer-sein-
WN7H6UHBJJG7ROG3X5EPD7F54M.html (12.07.2025) 
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3. State the source. 

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________ 

4. Write the blog entry. 

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________ 
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Task: Find a partner and evaluate their blog entry with the help of the grid. 

Peer evaluation grid blog entry 

Formalities 

webpage date username 

catchy headline 

Introduction 

hook/motivator used _______________________  

(optional) direct address 

umbrella sentences with source: 

title author source topic title roughly translated 

Main part 

 you regrouped the information according to the task  

 you divided the content into clear sections or paragraphs 

 you used headings or bullet points for easier reading 

Conclusion 

 you summarized the main points 

 you ended with a call to action or a thought-provoking statement 

 you asked for comments or 

 you asked questions to encourage interaction 

 you rounded off the text well 

Feedback 

 you structured your blog entry well and used paragraphs 

 you avoided “and” and “but” as sentences beginnings 

 you used different verbs 

 you avoided “so” 

 you didn’t use short forms 

 you used the correct tenses 

 you added transition words 

 you used appropriate language 

 ___________________________________________ 

 ___________________________________________ 
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Material 11: Complex task 

Task: 
Your American tandem partner at your partner school in the USA is interested in the topic of 
masculinity in films. You have found an article about masculinity in the movie “Barbie”. Write an email 
in which you outline the author’s views on being masculine and the examples she provides. 

1. Read the task drawing conclusions about register, target group etc. 
2. Highlight, restructure, and summarize relevant information. Which terms  

need explanation (intercultural awareness)? Use a draft sheet. 

Wann ist ein Mann „Kenough“? Was uns der Barbie-Film über Männlichkeit verrät 

Ken ist in „Barbie“ zunächst nur schmückendes Beiwerk, ehe er der toxischen Männlichkeit verfällt – und auch damit nicht 

glücklich wird. Die Figur repräsentiert die Orientierungslosigkeit vieler Männer heutzutage: Sie wissen nicht mehr, was es 

bedeutet, ein Mann zu sein. Ein Essay über Männlichkeitsideale und warum wir uns davon lösen müssen. 

Ben Kendal, 28.08.2023 

Barbies können wirklich alles sein. Die eine ist eine Meerjungfrau, die andere eine Diplomatin. Aber der blonde, 
gebräunte Typ mit dem Sixpack? Er ist nur Ken. Barbies sind erfolgreich: Die eine hat einen Nobelpreis in Physik, die 
andere ist Präsidentin von Barbieland. Doch Kens Job ist Strand. Nicht Rettungsschwimmer, Surflehrer oder 
Badehosenmodel. Einfach nur Strand. Was das bedeutet, weiß selbst Ken nicht. 

Es ist einfach, Kens Misere im gefeierten „Barbie“-Film auf den Status der gleichnamigen Puppe des 
Spielzeugherstellers Mattel zu beziehen: Eine Figur, die im Schatten der zahlreichen, diversen und einst beliebten 
Barbie-Puppen lebt, und bei der niemand so richtig weiß, wozu sie gut sein soll. Ist er Barbies Freund? Nur ein 
Freund? Oder allenfalls ein nettes Accessoire in ihrer Barbie-World? Doch der Film ist nicht lediglich eine Hommage 
an die Mattel-Figuren. „Barbie“ ist eine Geschichte über Feminismus, das Patriarchat, über Männlichkeit, die sich in 
der Krise befindet. 

Emotionale Kälte versus Empathie: Die widersprüchlichen Erwartungen an Männlichkeit 

Ken, gespielt von Ryan Gosling, ist so gesehen nicht einfach nur Ken. Seine Probleme sind nicht allein seine, sondern 
die vieler Männer heutzutage. Er begann als bloße Randfigur in Barbieland, wurde zu einem kalten Verfechter des 
Patriarchats – und musste einen langen Weg gehen, bevor er zu einem Mann wurde, der sich endlich gut genug fühlt. 
Um das zum Ausdruck zu bringen, trägt er am Ende des Films einen Hoodie mit der Aufschrift „I am Kenough“ – ein 
Kofferwort aus seinem Namen und „enough“, also genug. Dieser simple Satz ist zu einem wichtigen Slogan des Films 
geworden, zumal er eine wichtige Botschaft für Männer trägt. 

Denn vielen fehlt das Gefühl, als Mann „Kenough“ zu sein – sie wissen nicht einmal, was es heute noch bedeuten 
soll, ein Mann zu sein. Von einem modernen Mann wird erwartet, dass er empathisch ist und Gefühle zulässt. Doch 
das steht im starken Kontrast zum „klassischen“, von emotionaler Kälte und körperlicher Härte geprägten 
Männlichkeitsbild, mit dem zahlreiche Männer groß geworden sind – und an dem sich prominente Männer wie 
Donald Trump […] noch immer festkrallen. Die Erwartungen an Männer sind entsprechend ambivalent und gerade 
deshalb finden viele Männer inzwischen keine Antwort mehr auf die Frage, die sich Herbert Grönemeyer schon 1984 
in seinem ikonischen Pophit gestellt hat: Wann ist ein Mann ein Mann? Und vor allem: Wann ist ein Mann „Kenough“? 
[…] 

Warum wir uns von Männlichkeitsidealen lösen müssen 

Der wahre Fehler im System ist nicht, dass es keinen Konsens darüber gibt, was Männlichkeit bedeutet – sondern, 
dass es überhaupt derart einschränkende Männlichkeitsideale gibt. Gesellschaftliche Erwartungen ständig erfüllen 
zu müssen frustriert. Sich von ihnen zu lösen ist dagegen der erste Schritt, um sich selbst zu akzeptieren – und zwar 
so, wie man(n) ist. Wenn Männer sich selbst als Individuen verstehen und ihr Leben nicht von Männlichkeitsidealen 
bestimmen lassen, können sie herausfinden, wie sie wirklich sind. 

Für Ken war der Weg zu dieser Erkenntnis im Film lang und hart, aber seine Reise verdeutlicht, dass es einen Ausweg 
aus der männlichen Orientierungslosigkeit gibt. […] Es ist möglich, dass sich Männer von gesellschaftlichen 
Erwartungen lösen und sich „Kenough“ fühlen. Oder besser gesagt: „Manough“. 

Quelle: https://www.maz-online.de/lifestyle/wann-ist-ein-mann-kenough-was-uns-der-barbie-film-ueber-maennlichkeit-verraet-
GWHDYEYXPFCG7F2UMFJXKIZAQQ.html (12.07.2025); Bildnachweis: picture alliance/PictureLux/Jaap Buitendijk/Warne/R4820 
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3. State the source. 
 
______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________________________ 

 
4. Write the email. 

 
______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________ 
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Task: Find a partner and evaluate their email with the help of the grid. 

 

Peer evaluation grid email 

 

Formalities 

addressee sender subject line 

salutation closing 

 

Introduction 

introduction used _______________________  

direct address 

umbrella sentences with source: 

title author source topic title roughly translated 

 

Main part 

 you regrouped the information according to the task  

 you divided the content into clear sections or paragraphs 

 you explained intercultural terms 

 your email has a logical flow of ideas within and between sentences 

 

Closure 

 you summarized the main points 

 you ended with a call to action or  

 you asked for comments or 

 you asked questions to encourage interaction 

 you rounded off the text well 

 

Feedback 

 you structured your email well and used paragraphs 

 you avoided “and” and “but” as sentences beginnings 

 you used different verbs 

 you avoided “so” 

 you didn’t use short forms 

 you used the correct tenses 

 you added transition words 

 you used appropriate language for the intended audience and purpose 

 ___________________________________________ 

 ___________________________________________ 
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Material 12: Mock Exam 

 

Themenschwerpunkt: Die Herausforderungen der globalen Gegenwart 
 
Textvorlage: Hollywood macht Druck aufs deutsche Fernsehen, Mohamed 

Amjahid, 22.05.2022 
 
Wortzahl: 652 
 

Task: 

Your British friend is volunteering for BFI Diversity Standards, an initiative promoting diversity 

and inclusion in the UK film industry, and is interested in the situation in other countries. 

Write an email to your friend outlining the current state of diversity and representation of 

minorities in Hollywood and in the German film industry, as well as the influence of overseas 

productions on the latter according to the article. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hollywood macht Druck aufs deutsche Fernsehen 

Studien zeigen: Die besten Quoten bringen Shows, die divers besetzt sind – Netflix und Co. haben deshalb 

schon länger umgestellt und zeigen immer mehr queere und nichtweiße Charaktere. Aber was ist mit 

Deutschland?  

Ein Kinofilm, eine Serie oder allgemein eine Erzählung, in der nur alte weiße heterosexuelle Männer 
vorkommen, wirkt im Jahr 2022 wie aus der Zeit gefallen. […] Realität ist aber ebenfalls: Viele 
Zuschauende beschweren sich, wenn klassische Kinohelden wie zum Beispiel James Bond durch 
weibliche Figuren überstrahlt werden, wenn die Queen in der Netflix-Serie „Bridgerton“ von einer 
Schwarzen Schauspielerin verkörpert wird oder die Ghostbusters plötzlich Frauen sind, unter ihnen 
sogar eine Lesbe. Eine immer sichtbarere Diversität und Komplexität in Unterhaltungsformaten 
überfordert viele Menschen oder bringt sie sogar in Rage. 

Wohin führt also die neue Orientierung der Unterhaltungsindustrien gen mehr Repräsentation? Und 
kann Diversität auf dem Bildschirm manchmal auch daneben gehen? […] 

Bei einer Aufzeichnung der „Late Late Show with James Corden“ wird hinter den Kulissen in Los Angeles 
deutlich, wo die Gegenwart und die Zukunft der Comedy liegen. […] Die Diversität der US-Gesellschaft 
wird hier abgebildet: Weiße Männer sind dabei, aber auch Schwarze, lateinamerikanisch- und 
asiatischstämmige, queere junge Autor:innen, unter ihnen viele Frauen und nicht binäre Menschen. 
Corden ist nur ein Beispiel. Eine aktuelle Studie der University of California, Los Angeles zeigt, dass sich 
die Besetzung der Teams vor und hinter den Kameras in Hollywood in den vergangenen Jahren hin zu 
mehr Repräsentation entwickelt hat. Jene Produktionen mit mindestens 21 Prozent oder mehr 
nichtweißer Besetzung erzielen dabei die höchsten Quoten in allen Bevölkerungsgruppen der USA. 
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Auch Weiße, Heterosexuelle und Männer schauen lieber diese Shows. […] Doch die neue, inhaltlich wie 
auch wirtschaftlich lohnende Ausrichtung auf Repräsentation entfaltet bei einigen Produktionen einen 
negativen Effekt auf die Qualität: […] Im Zehn-Minuten-Takt geht es bei „And Just Like That“ ungefähr so 
zu: Antischwarzer Rassismus (Check!), Transfeindlichkeit (Check!), Altersdiskriminierung (Check!), 
nichtbinäre Geschlechteridentitäten (Check!), toxische Männlichkeit (Check!), Perioden-Shaming 
(Check!), Migration (Check!), inklusive Pandemiepolitik (Check!). […] Die TV-Kritik und die Reaktionen der 
Fans (auch jene, die Minderheiten angehören) waren gnadenlos: […] Repräsentation als Selbstzweck 
funktioniert als Unterhaltung selten. Zumindest kommt sie bei einem diversen Publikum nicht so gut 
an. 

Es gibt aber auch jene Produktionen, deren bloße Existenz schon einen Unterschied machen und deren 
Erfolg ein politisches Statement darstellen. […] Drag Race, bei dem sich Dragqueens über mehrere 
Wochen einen Kampf um den Titel „America's Next Drag Superstar“ liefern, gewann in den 
vergangenen Jahren Dutzende Emmy-Awards. In den Bars von West Hollywood, in denen die Show 
gesehen wird und die Stars live auftreten, zeigt sich, wie diese emanzipatorische Unterhaltung in 
gesellschaftliche Realität übersetzt wird. […] 

Gleichzeitig ist das bei – sagen wir mal traditionsbehafteten – Zuschauenden in den USA ein 
Daueraufreger. Seit einigen Jahren wird zudem regelmäßig vor zu viel politischer Korrektheit gewarnt, 
man dürfe keine Witze mehr machen, weil sich Minderheiten, die nun mehr zu sagen hätten, schnell 
verletzt fühlen würden. Stars wie Scarlett Johansson oder Quentin Tarantino äußerten schon diese 
Kritik. Und der Komiker Dave Chappelle bekam vor wenigen Monaten viel Gegenwind, weil er in einem 
Netflix-Special queerfeindliche Klischees bedient hatte. […] 

Nun aber nach Deutschland: Wenig überraschend sind Unterhaltungsformate hierzulande weit weg 
von einer angemessenen Repräsentation gesellschaftlicher Verhältnisse. So zeigen beispielsweise 
mehrere Studien, dass Frauen in Film- und Fernsehproduktionen deutlich seltener vorkommen als 
Männer, meist in klischeehaften Rollen auftreten und nach dem 30. Lebensjahr (weil den 
Schönheitsstandards nicht mehr entsprechend) verschwinden. Mit der Repräsentation von queeren 
und nichtweißen Menschen in der deutschen Unterhaltungsindustrie verhält es sich ähnlich. Studien 
zeigen, dass die deutsche Unterhaltungsbranche sehr weiß, sehr heteronormativ, sehr männlich und 
sehr innovationsträge ist. 

Auf dem deutschen Unterhaltungsmarkt dominieren progressive Hollywoodproduktionen über 
Streaming-Giganten wie Netflix oder Amazon Prime Video. Das lässt den Anschein zu, dass es keine 
inklusiven deutschen Filme und Serien mehr braucht. Nur können Produktionen aus den USA keine 
deutschen Debatten oder Minderheiten abbilden. Nur langsam und ausgerechnet auf Druck aus 
Hollywood ändert sich in dieser Hinsicht etwas hierzulande. 

Quelle: https://www.spiegel.de/kultur/tv/diversitaet-in-serien-hollywood-macht-druck-aufs-deutsche-
fernsehen-a-0b5a15b0-1209-49c3-a600-bafa07c3861c (03.06.2025) 
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Material 13: Erwartungshorizont Mock Exam 

Content ___ /13 

current state of diversity and representation in Hollywood 

- studies indicate that the best ratings come from shows with diverse casts, streaming platforms like Netflix have 
increasingly included queer and non-white characters in their productions 

- white, heterosexual viewers prefer diverse shows 
- films and series that feature only old white heterosexual men seem outdated, yet there are complaints when 

traditional characters are replaced by women or when diverse casting is implemented 
- recent study shows that Hollywood has made progress in representation, with productions having at least 21% 

non-white cast members 
- visible diversity can sometimes overwhelm or frustrate audiences 
- the push for representation can sometimes negatively impact the quality of content, as seen in the series “And 

Just Like That,” which has faced criticism for its forced diversity and lack of coherent storytelling 
- on the other hand, there are successful productions, which have made a significant impact on visibility for 

queer individuals and have won numerous awards, show exemplifies how entertainment can translate into 
social reality and acceptance 

current state of diversity and representation in Germany 

- German film industry still struggles with adequate representation 
- studies show that women are significantly underrepresented in film and television, often appearing in clichéd 

roles and disappearing from screens after the age of 30 
- representation of queer and non-white individuals is similarly lacking, with the German entertainment sector 

being predominantly white, heteronormative, and male-dominated 
the influence of overseas productions on the German film industry 

- dominance of progressive Hollywood productions on streaming platforms like Netflix and Amazon Prime Video 
creates the impression that there is no need for inclusive German films and series.  

- however, American productions cannot fully capture German debates or minority experiences 
- change is occurring slowly in Germany, primarily due to pressure from Hollywood 

 

Method ___ / 8 

- characteristics email (addressee, sender, subject line, salutation, closing) 
- correctly stated source (author, source, title [English + German] 
- introduction/main part/closure 
- explanation of intercultural terms (if necessary) 
- logical flow of ideas within and between sentences 
- use of transition words and phrases to connect ideas 
- clear organization of paragraphs 
- appropriateness of language for the intended audience and purpose 

Language  ___ / 12 

grammar 

- correct use of tenses, proper subject-verb agreement, accurate use of articles correct formation of questions 
and negatives, appropriate use of prepositions 

vocabulary and spelling  
- use of appropriate and varied vocabulary, avoidance of redundancy and repetition, correct spelling 
sentence structure and punctuation  
- variety in sentence length and complexity, correct use of punctuation marks, proper use of quotation marks, 

use of apostrophes for contractions and possessives 
excellent 4pts. 

 good 3pts. 
satisfactory 2pts. 

needs improvement 1pt. 

Total ___ / 32 

1 2 3 4 5 

32 26,5 20 15 5,5 
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Material 14: Exam 

 

Themenschwerpunkt: Die Herausforderungen der globalen Gegenwart 
 
Textvorlage: Hollywood macht Druck aufs deutsche Fernsehen, Mohamed 

Amjahid, 22.05.2022 
 
Wortzahl: 689 
 

Task: 

Your British friend is a professional athlete and is interested in the equality of women in sports 

in other countries. 

Write an email to your friend outlining the information on the gender pay gap in different sports 

in Germany and the U.S., as well as the opinions of female athletes regarding this issue, 

according to the article. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gender-Pay-Gap im Sport: Der große Gehaltsunterschied zwischen Männern und Frauen 

Die Gehälter im Sport gehen zwischen Männern und Frauen gewaltig auseinander. Durch neue TV- und 

Tarifverträge schaffen es aber auch die Frauen langsam, finanziell in neue Sphären durchzudringen. Das 

reicht aber längst nicht, um an die Löhne der Männer heranzukommen. 

Was war das für ein Erfolg für Leonie Fiebich und Nyara Sabally: Die beiden deutschen 
Basketballspielerinnen haben mit den New York Liberty vor wenigen Wochen die Meisterschaft in der 
US-amerikanischen WNBA gefeiert. […] Auch finanziell stehen Fiebich und Sabally ordentlich da. Über das 
Gehalt der beiden WNBA-Champions können allerdings die Männer, die in der amerikanischen 
Basketball-Liga NBA aktiv sind, nur müde lächeln. 

Denn der Gender-Pay-Gap (Abstand zwischen dem Gehalt der Männer und Frauen) ist im Basketball, und 
auch allgemein im Sport, riesengroß. Doch es gibt auch Ausnahmen. Zudem sorgen Verbände und 
geänderte Tarifverträge dafür, dass sich der Frauensport finanziell weiter professionalisiert. Ein 
Überblick über die Gehaltsunterschiede zwischen Männern und Frauen im Leistungssport. 

Basketball: […] Leonie Fiebich zum Beispiel, die 2024 ihre erste Saison in der WNBA spielte, verdient als 
sogenannter Rookie (Neuling) rund 67.000 US-Dollar (63.000 Euro) im Jahr. Nyara Sabally steht bei rund 
73.000 US-Dollar (68.500 Euro). Zum Vergleich: NBA-Champion Jayson Tatum von den Boston Celtic 
bekommt in seinem aktuellen Vertrag etwa 63 Millionen US-Dollar (59,3 Millionen Euro) jährlich. Die 
WNBA-Gewinnerinnen Fiebich und Sabally verdienen also etwa ein Tausendstel von dem, was Tatum 
bekommt. […] 

Fiebich sagte kürzlich in einem Interview für die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“: „Als Rookie in der 
WNBA verdient man aktuell wirklich wenig. Wir leisten dieselbe harte Arbeit wie die Männer, aber am 
Ende kommt für uns viel weniger dabei heraus.“ […] 
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Fußball: Im US-Fußball hat es kürzlich erst einen neuen Tarifvertrag zwischen Spielerinnen und der 
National Women‘s Soccer League (NWSL) gegeben. Dank diesem steigt der Mindestlohn für jede 
Fußballerin von 38.000 auf 48.000 US-Dollar (45.000 Euro) pro Jahr. […] Eine Gehaltsobergrenze gibt es 
nicht. Die 66-malige deutsche Nationalspielerin Almuth Schult, die in der US-Liga für die Kansas City 
Current spielt, äußerte sich im RND-Podcast „Almuths Pausen-T“ erfreut. „Das ist ein richtiger Schritt in 
die richtige Richtung“, sagte sie und ergänzte zum Beispiel mit Blick auf die Bundesliga: „Davon sind wir 
in den europäischen Ligen bei den Frauen noch sehr weit entfernt. Die Männer lachen darüber.“ […] 

Den am besten dotierten Vertrag hat laut der auf Fußballfinanzen spezialisierten Plattform „Capology“ 
der Portugiese Cristiano Ronaldo. Der Superstar soll in der saudi-arabischen Pro League im Jahr rund 
200 Millionen Euro an Gehalt einnehmen. Zu den Topverdienerin bei den Frauen gehört mit rund 535.000 
US-Dollar (500.000 Euro) jährlich laut übereinstimmenden Medienberichten die Australierin Sam Kerr, 
die für den FC Chelsea in England spielt. Ronaldo verdient damit 400-mal so viel wie Kerr. […] 

Mit dem Blick nach Deutschland werden ebenfalls große Gehaltsunterschiede deutlich. Während in der 
Frauen-Bundesliga einige Spielerinnen allein von ihrem Fußball-Gehalt nicht leben können, gehen die 
Jahresentgelte bei den Männern über die 20 Millionen Euro hinaus. Die „Sportschau“ berichtete kürzlich, 
dass 27 Prozent der Bundesliga-Spielerinnen 2000 bis 3000 Euro im Monat verdienen. Weitere 35 Prozent 
bekommen weniger als 2000 Euro. 

In einer 2022 erschienen Studie, die die „Frankfurter Rundschau“ veröffentlichte, wurden die Gehälter 
der Spieler der deutschen Nationalmannschaft der Männer und die der Frauen verglichen. Im Schnitt 
verdiente jeder Nationalspieler rund 10 Millionen Euro, jede Nationalspielerin 43.000 Euro im Jahr. Damit 
bekamen die DFB-Frauen durchschnittlich nicht mal 0,5 Prozent der Männer-Einnahmen. 

Tennis: […] Anders als im Fußball und im Basketball ist die Diskrepanz der Einnahmen […] deutlich 
geringer. Der Weltranglistenerste Jannik Sinner zum Beispiel nahm im aktuellen Jahr bisher 16,6 Millionen 
Euro an Preisgeldern ein. Die Weltranglistenerste Aryna Sabalenka verdiente bisher 9,2 Millionen Euro. 
Der vergleichsweise geringe Unterschied rührt daher, dass bei den vier großen Grand-Slam-Turnieren 
die Preisgelder bei Männern und Frauen identisch sind. Auch bei den Masters-Turnieren […] ist der 
Gender-Pay-Gap nicht so groß wie in anderen Sportarten. 

Beschwerden gibt es dennoch. Sabalenka sagte nach ihrem Sieg bei den Cincinnati Open im August […]: 
„Natürlich werden Männer physisch immer stärker sein als Frauen, aber das bedeutet nicht, dass wir 
nicht so hart arbeiten wie sie. Frauen verdienen es, den gleichen Betrag zu erhalten wie Männer.“ […] 

Quelle: https://www.maz-online.de/sport/gender-pay-gap-im-sport-der-grosse-gehaltsunterschied-
zwischen-maennern-und-frauen-IEB57PI36VEIFDKT7VNMTGTKSA.html (03.06.2025) 
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Material 15: Erwartungshorizont Exam 

Content ___ /13 

in general 

- salaries in sports differ significantly between men and women 
- despite new TV and collective agreements, women are slowly making their way into higher financial brackets, 

but this is still not enough to reach the wages of men 
basketball 

- example of German basketball players Leonie Fiebich and Nyara Sabally, who play in the WNBA: Fiebich and 
Sally earn between 60 and 75 thousand dollars per year  

- in comparison, NBA champion Jayson Tatum of the Boston Celtics earns around 63 million dollars annually 
- thus, Fiebich and Sabally earn only about one-thousandth of Tatum's salary 
football 
- a new collective agreement in the U.S. National Women’s Soccer League (NWSL) has recently increased the 

minimum salary for female players, there is no salary cap 
- in Germany, the salary differences are also significant: while some players in the Frauen-Bundesliga cannot live 

on their salaries, male players earn over €20 million annually 
- a study from 2022 shows that male national players earn an average of around €10 million, while female 

national players earn only €43,000, which is less than 0.5% of the men's earnings 
tennis 
- the salary differences are smaller, as the prize money at Grand Slam tournaments is identical for men and 

women 
- Jannik Sinner, the world number one, has earned €16.6 million in prize money so far, while Aryna Sabalenka, 

the world number one female player, has earned €9.2 million. 
opinions of female athletes 
- Fiebich stated in an interview that rookies in the WNBA earn very little and that they do the same hard work as 

the men, but receive much less 
- Almuth Schult, a German national player, expressed positive views about the developments but noted that 

women in European leagues are still far from the salaries of men 
- Sabalenka emphasized that women deserve to earn the same amount as men 

Method                              ___ / 8 

- characteristics email (addressee, sender, subject line, salutation, closing) 
- correctly stated source (author, source, title [English + German] 
- introduction/main part/closure 
- explanation of intercultural terms (if necessary) 
- logical flow of ideas within and between sentences 
- use of transition words and phrases to connect ideas 
- clear organization of paragraphs 
- appropriateness of language for the intended audience 

Language  ___ / 12 

grammar 

- correct use of tenses, proper subject-verb agreement, accurate use of articles correct formation of questions 
and negatives, appropriate use of prepositions 

vocabulary and spelling  
- use of appropriate and varied vocabulary, avoidance of redundancy and repetition, correct spelling 
sentence structure and punctuation  
- variety in sentence length and complexity, correct use of punctuation marks, proper use of quotation marks, 

use of apostrophes for contractions and possessives 
excellent 4pts. 

 good 3pts. 
satisfactory 2pts. 

needs improvement 1pt. 

Total ___ / 32 

1 2 3 4 5 

32 26,5 20 15 5,5 
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Anhang 
 

Link zum Video in Material 02:  

https://www.youtube.com/watch?v=GjUjyhSSFl8  

Transkript Video: 

Ich war eingeladen als Hauptsprecherin in diesem großen Konzern zum Thema Diversity und dann bin 

ich angekommen, super schick angezogen und die haben gesagt: „Wir haben Sie schon erwartet.“ Und 

ich dachte: Hey, das geht ja gut los! Und dann sind wir reingelaufen, am Saal vorbei und immer weiter 

und immer weiter und irgendwann gingen wir die Treppe runter und dann kamen wir unten an und dann 

standen wir in der Küche und die Frau sagt: „Ja, wo ist denn ihre Uniform?“ Dann war es alles 

superpeinlich und es wurde aufgeklärt und so weiter und wir sind dann nach oben gekommen und dann 

war der CEO da, also der ober-oberste Chef, und der sieht mich und wuschelt mir durch die Haare und 

schreit „Oh boah! Sie sind ja süß!“ Und das war so ein guter Auftakt dann für den Abend.  

Nach einer Zeit im Ausland bin ich wieder hergekommen, habe gemerkt, wie mein Aggressionspotenzial 

wieder steigt und ich musste ständig irgendwie meine Existenz legitimieren und sagen, dass ich von hier 

bin und warum ich von hier bin und wo meine Wurzeln herkommen und so weiter, und ja, das führt dazu, 

dass man irgendwie, wenn man so ständig um seine Berechtigung kämpfen muss, dass das einfach 

wütend macht.  

Und dann habe ich gedacht ich muss irgendwas tun mit diesem Frust, den ich so spüre und den irgendwie 

positiv nutzen und habe dann begonnen so Workshops für Eltern Schwarzer Kinder zu machen, also 

Schwarze Menschen, POC oder people of colour machen jeden Tag Rassismuserfahrungen in diesem 

Land, in dieser Welt und gleichzeitig haben wir eine Kultur, die Rassismus als Thema tabuisiert. Ich finde 

es wichtig, dass wir eine Kultur entwickeln, wo wir diese Gespräche führen können, die nicht einfach sind, 

aber die einfach so wichtig sind, damit wir das angucken können, das Biest Rassismus und dann auch 

dekonstruieren können gemeinsam.
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